
Checkliste von der Gefährdungsbeurteilung zum Sicherheitskonzept 
 
Entscheidend für den sicheren Umgang mit Li-Ionen-Akkus ist die Entwicklung und Umsetzung eines um-
fangreichen Sicherheits- und Brandschutzkonzeptes. Ein solches Konzept sollte den folgenden 10 Fragen 
standhalten. 

10 kritische Punkte eines Brandschutzkonzepts für Li-Ionen-Akkus 

		 Sind in der Arbeitsstätte geeignete Orte und technische Einrichtungen auf dem aktuellen Stand  
 ja nein der Technik vorhanden, um Li-Akkus sicher zu lagern und zu laden?

		 Entsprechen diese Lagerorte bzw. -einrichtungen dem aktuellen Stand der Technik, z. B. hin- 
ja  nein sichtlich der Feuerwiderstandsfähigkeit, sowie den Anforderungen an separate Lagerung in 
   sicherem Abstand zu Brandlasten usw.?

		 Ist sichergestellt, dass das Erhitzen oder Brennen eines Akkus umgehend registriert (Temperatur- 
 ja nein sensoren, Rauchmelder) und durch geeignete Alarmierungssysteme optisch und akustisch an-
   gezeigt werden?

		 Wird die Stromzufuhr zu Akkus im Ladebetrieb bei erhöhten Temperaturen oder anderen sicher- 
 ja nein heitskritischen Situationen unverzüglich und automatisch unterbrochen?

		 Ist gewährleistet, dass jeder sicherheitskritischer Zustand zuverlässig an eine Leitwarte, Gebäude- 
 ja nein leittechnik oder qualifiziertes Personal gemeldet wird, um unverzüglich die notwendigen Maß- 
   nahmen einleiten zu können?

		 Sind sowohl die Alarmierung wie auch deren Weiterleitung an die vorgesehenen Empfänger  
ja   nein auch außerhalb der Arbeits- und Betriebszeiten gesichert, z. B. nachts, an Wochenenden oder in  
   den  Betriebsferien?

		 Besteht die Möglichkeit, die vorhandenen Akkus in einer sicherheitskritischen Situation schnell  
 ja nein und sicher aus dem Gebäude zu entfernen, z. B. durch Lagereinrichtungen, die von Flurförder- 
   zeugen aufgenommen werden können?

		 Werden die technischen Einrichtungen zum Laden und Lagern von Akkus in regelmäßigen 
 ja nein Abständen sicherheitstechnisch überprüft?

		 Erfolgt die sicherheitstechnische Überprüfung durch qualifiziertes und fachkundiges Personal, 
 ja nein z. B.  durch den Hersteller oder vom Hersteller zertifizierte Personen?

		 Werden die Ergebnisse dieser Prüfungen dokumentiert und werden die Prüfberichte über einen  
 ja nein angemessenen Zeitraum aufbewahrt?


